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Bekanntmachung. Jn die auf den Straßen befind-lichen Goſſen wird auch u Zeit ſtattfindenden Froſtes Waſſer

in großer Menge geleitet. Die Eismaſſen, welche dadurch ent-
ſtehen verbreiten ſich weit über die Rinnſteine. Die Paſſage
wird dadurch vielfach -gefährdet. Dieſem Uebelſtande muß un
bedingt abgeholfen werden. Am einfachſten geſchieht dies da
durch, daß während jener Zeit Flüſſigkeiten in die Goſſen nicht
geſchüttet werden. Wir hegen zu den Einwohnern unſrer Stadt
das Vertrauen daß dieſelben dies beachten und dadurch die
Beſchwerden über jenen Uebelſtand entfernen werden. Sollte
dies, unſrer Hoffnung entgegen, nicht geſchehen, ſo würden wir
uns genöthigt ſehen, ein häufiges und erforderlichen Falls ein
tägliches Aufeiſen der Goſſen und das Wegſchaffen des Eiſes
anzuordnen. Die in F. 23. der hieſigen Straßen Ordnung
enthaltene Beſtimmung würde uns hierzu berechtigen und
verpflichten.

Merſeburg, den 7. December 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt und Schenk-
ſowie diejenigen, welche Kleinhandel mit Getränken

betreiben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Erlaubnißſcheine
noch im Laufe dieſes Monats bei uns zur Verlängerung ein-
zureichen, ſofern ſie überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe auch
im künftigen Jahre fortzuſetzen.

Wer unterläßt, ſeinen Erlaubnißſchein einzureichen das
Gewerbe im künftigen Jahre aber dennoch fortbetreibt, hat
ohnfehlbar die in der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg, den 8. December 1853.
Der Magiſtrat.

Aufgehobener Bietungstermin.
Der auf den 18. Februar 1854, Vormittags 11 Uhr,

anſtehende Termin zum öffentlichen Verkauf des dem Schloſſer
meiſter Gottfried Sommer und deſſen Frau, Johanne Friede-
rike geb. Michaelis, zugehörigen Wohnhauſes zu Keuſchberg
wird hiermit aufgehoben.

Merſeburg den 9. December 1853.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Montag den 19. December e., von Vormittags

10 Uhr ab, ſollen an den zum Rittergute Dieskau gehörigen
Teichen eirca 100 Schock gutes langes Rohr, für Maurer ſich
eignend, öffentlich verſteigert werden.

Rittergut Dieskau, den 12. December 1853.

Mittwoch den 14. December 1853.

Bekanntmachungen.

Stück 22.
r r

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen mein in beſter Lage der Stadt belegenes,

brauberechtigtes Haus aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe
iſt ganz gut ausgebauet, hat hübſchen Hofraum mit Brunnen,
Stallung und ganz neues Hintergebäude, trägt 212 Thlr.
Miethe und könnte der 3. Theil des Kaufgeldes hypothekariſch
darauf ſtehen bleiben.

Merſeburg. Heinr. Schultze jr.
Zum Verkauf und nach Befinden zur Verpachtung des in

dem Jahrmarktsorte Horburg bei Schkeuditz belegenen einzigen
Gaſthauſes nebſt Zubehör habe ich einen Licitationstermin auf
Freitag den 30. December, Vormittags 9 Uhr, in dem gedach-
ten Gaſthauſe ſelbſt angeſetzt, und können die Bedingungen
vorher bei mir eingeſehen werden.

Der Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz.

Holz- Verkauf
in der

Oberförſterei Schkenditz.
J. Freitag den 16. December 1853,

Vormittags 10 Uhr,
kommen im Unterforſte Merſeburg und zwar auf dem dies-
jährigen Schlage im Moosdorfer Wehricht folgende aufgear-
beitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

CIT C90 Schock UnterholzReißig,
33 Schock Salinendornen,
18 Schock Reifen, 1“ ſtark, 10“ lang,

ferner
II. Nachmittags 2 Uhr an demſelben Tage

im Hohendorfer Wehricht:
90 Schock UnterholzReißig,
6 Schock Salinendornen.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver
langen angewieſen durch

Herrn Förſter Eiſenhut in Merſeburg.
Schkeuditz, den 8. December 1853.

Die Oberförſterei.
Donnerstag den 15. December e. früh 10 Uhr, ſollen

in dem Löſſener Pfarrholze eine Quantität Weidenholz, Stan-
gen und Reißig, nebſt einigen Schocken Dornen meiſtbietend
verkauft werden. Ueber die Bedingungen das Nähere im Termine.
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Auction.Auf
den 20. December d. J. von Vorm. 9 Uhr ab,

ſollen in dem gewöhnlichen Auctionslokale im Aſſeſſor Krüger-
ſchen Hauſe am Markte hierſelbſt verſchiedene gut gehaltene
Möbels, darunter 2 Schreibſecretaire, 2 Sophas, 14 Dutzend
Rohrſtühle, Kommoden, Tiſche c. ferner mehrere Federbetten
und ſonſtige Wirthſchaftsſachen, Kleidungsſtücke und diverſe
ſilberne Schmuckſachen öffentlich meiſtbietend, gegen ſofortige
baare Bezahlung, verkauft werden.

Lützen, den 9. December 1853.
Fliege,

Kreisger. Secret. v. e.

Holz Verkauf
auf dem Rittergut Löpitz bei Merſeburg.

Donnerstag den 15. Dec. 1853, ſtatt früh 10 Uhr
11 Uhr,ſollen in dem ſogenannten Fiſcherholze an der Schenke eirea

300 Stück Eichen, Rüſtern, Eſchen, Ellern und Pappeln,
größtentheils Nutz- und Schirrholz, auf dem Stamme, meiſt-
bietend unter den im Termine weiter bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Torfanzeige. Es ſind bei mir noch eirea 200,900
Stück Braunkohlenſteine zu haben Beſtellungen werden jeder-
zeit entgegen genommen.

Am Sonnabend den 10. d. M. habe ich vom Schloßhof
bis zu meiner Wohnung neben der Hoffiſcherei einen blaugrau
gewirkten Fauſthandſchuh verloren, ich bitte den ehrlichen Fin-
der, denſelben gegen eine Belohnung an mich gütigſt abgeben

zu wollen. Sachſe.Daß ich mein Lager auf das Reueſte aſſortirt habe, zeige
ich hierdurch an auch nehme ich altes Gold und Silber zum
höchſten Preiſe an. C. Werner, Goldarbeiter.

Einen Lehrling ſucht eC. Werner, Goldarbeiter.

Um den vielen Nachfragen zu begegnen, mache ich einem
geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die ſo belieb-
ten Taſſen mit Anſichten vom Schloß Merſeburg wieder erhalten
habe. Zugleich empfehle ich als paſſende Weihnachtsgeſchenke
eine reiche Auswahl in Glas, Porzellan, Steingut, ſo wie in
manchen andern Artikeln, und bitte um geneigten Zuſpruch.
Meine Wohnung iſt an der Geiſel, Ecke der Schmalegaſſe.

F. W. Lindenlaub sen.

A. Prall am Markt
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke eine reiche Aus-
wahl Hundſchuhe in Glacé, Waſchleder, Bucksking für Herren,
Damen und Kinder, Hoſenträger von Gummi, Strumpfbänder,
Atlas- Cravatten mit Federn, Mützen in Tuch und Winterſtoff,
geſtickte Hausmützchen und andere noch in mein Fach ſchlagende
Artikel zu den billigſten Preiſen.

Stickereien werden auf das ſauberſte angefertigt,
Sorten Handſchuhe werden gewaſchen und gefärbt.
empfehle ich feine Porzellan Puppenköpfe.

Portemonnaies Cigarren-Etnis,
ſolid gearbeitet, circa 150 Dtizd. in allen Größen werden
billigſt verkauft und empfiehlt Lots am Markt.

Beſonders für Wiederverkäufer ſehr preiswürdig.

alle
Auch

Weihnachts Ausſtellung
in

F. Sperl's Conditorei,
Merſeburg, Entenplan S Melzergaſſe Nr. 211.

Auch in dieſem Jahre empfehle ich einem geehrten Pu-
blikum meine Ausſtellung von Conditoreiwaaren und mache
auf die mannichfache Auswahl der Gegenſtände und Confecte
aufmerkſam auch werden Honigkuchen mit Namen auf Be
ſtellung angefertigt durch F. Sperl, Conditor.

Pfannenkuchen,
täglich friſch, mit verſchiedener Füllung, empfiehlt

F. Sperl, Conditor.
Eine reichhaltige Auswahl paſſender

Weihnachtsgeſchenke empfiehlt zur guütigen
Beachtung

W. L. Nenkwitz,
Glas, Porzellan und Steingut- Handlung

am Markt.
Weihnachts Ausſtellung

H. Müller, Klempuermeiſter,
auf dem Dom,

Es empfiehlt ſich dieſelbe zum bevorſtehenden Weihnachten mit
einer bedeutenden Auswahl von Blech- und Zinn-Spielwaaren,
wobei auch Küchen und Kochmaſchinen in verſchiedener Größe
und andere verſchiedenartige Geſchenke für Kinder.

Auch empfehle ich meine Auswahl von Stelllampen in
Neuſilber und Meſſing, ſowie auch lackirte fränkſche Lampen in
allen Größen und andere zu Weihnachtsgeſchenken
ſich eignende Gegenſtände.

Auch ſind die beliebten Modrateur -Lampen wieder vor-

räthig bei H. Müller, Klempnermſtr.
Aecht Stobwaſſers Lampendochte, ſowie alle andere Sor-

ten Dochte ſind zu haben bei
H. Müller, Klempnermſtr.

e Wilhelm Wächter, Klempnermſtr.
am Eingange der DOelgrube,

empfiehlt die jetzt ſo beliebten Modrateur-Lampen, zweiflammige,
zum Hängen, ſowie auch einflammige zum Stellen, auch wer-
den ſelbige auf Verlangen verborgt, ſowie ein reichhaltiges
Lager von Stell Lampen in Neuſilber und Meſſing, Hänge,
Flur- und fränkſche Lampen, die feinſten und ordinairſten Lackier-
arbeiten, meſſingene und Weißblechwaaren gußeiſernes und
eiſenblechernes Kochgeſchirr und alle in ſein Fach einſchlagenden
Artikel zur gefälligen Abnahme.

Anzeige.
Dem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich meine

Handlung in den Laden des Herrn Glaſermeiſters Linden-
laub jun., Gotthardtsſtraße Nr. 93., verlegt habe.

Jch werde, wie bisher, mir das geſchätzte Vertrauen mei-
ner geehrten Kunden und Gönner durch pünktliche Bedienung
ferner zu erhalten ſuchen.

Merſeburg den 12. December 1853.
Johanne Ulrich.
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Möbel, Spiegel undDas
PolſterwaarenMagazin

von Carl Dettenborn,
in Merſeburg im Bürgergarten,

in Halle a. d. S. große Markerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. 447.,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Möbel in Maha
goni, Birken und andern Holzarten, Spiegel aller Sorten in Barock- und Gold-Rah-
men, die neueſten Polſterwagren in größter Auswahl unter Zuſicherung reeller Be-
dienung und billigſter Preiſe. Auch iſt eine ganze Parthie kleiner Gegenſtände vorhanden,
ſowie die beliebren Pariſer Nippſachen, welche zu Weihnachtsgeſchenken beſonders zu
empfehlen ſind.

W
v 90 SZur gefälligen Beachtung.

9 Herr C. W. Hellwig in Merſeburg
hat für den dortigen Platz die alleinige Niederlage

F meines Fabrikats in Stickereien, Weiß-
Kwaaren, Hauben c. c. und werden ſämmt-
J liche Artikel, welche namentlich zur Weihnachts-

zeit in größter Auswahl vorhanden, zu Berliner

27

Driginal -Fabrikpreiſen verkauft.
Berlin den 10. December 1853.

Emil Mochs aus Werlin.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, bemerke noch,

g daß mein Lager aller 8 Tage durch neue Zufendungen
L complettirt wird und daß ich meine geehrten Abnehmer

Billigkeit bedienen werde.
E. W. SHellwig,

der Stadtkirche gegenüber.

mee rI Nicht zu überſehen.
Herrliche Weihnachtsgeſchenke!
Es empfiehlt einem hohen Adel, ſo wie einem hieſigen

und auswärtigen Publikum zum bevorſtehenden Feſte die feinſten
und eleganteſten Berliner Pelzſchmuckſachen, als Cachenetz
mit den feinſten Atlasgarnirungen und in verſchiedenen Pelz-
ſorten, ſo auch Damen und Kindermüffe, Jagdmüſſe, Herren-
und Damen Fußſäcke, Manſchetten mit Gummi und Stahl-
federn, ſo wie Herren und Kindermützen, die feinſten und
ordinairen Negligé-Mützchen und Pelzwaaren, alles größter
Auswahl, und ſetze gewiß bei reeller Bedienung die billigſten
Preiſe. J. G. Knauth, Kürſchnermeiſter.

Alle Rauchwaarenfelle, als Haſenfelle u. ſ. w., kauft zu
höchſten Preiſen J. G. Knauth,

Entenplan, vis à yis Herrn Lieut. Kieſelbach.

Fertige Damen-Mäntel
J. Schönlicht.

mit größter Hochachtung und

e

2

empfing ganz neu wieder

Einkauf
roher Häute und Felle.

Trockene Rindshäute bis zu 7 Sgr. 6 Pf.
Grüne Nindshäute bis zu 3 Sgr. 3 Pf.
Trockene Kalbfelle bis zu 11 Sgr. 3 Pf.
Grüne Kalbfelle bis zu 4 Sgr. 8 Pf.
Roßhäute bis zu 2 Thlr. 20 Sgr.
Alte Ziegenfelle bis zu 22 Sgr. 6 Pf.
Häberlinge bis zu 17 Sgr. 6 Pf.
Marderfelle bis zu 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Jltisfelle bis zu 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Haſenfelle bis zu 7 Sgr. 6 Pf.
Kaninchenfelle bis zu 1 Sgr. 3 Pf.

kauft der

a adne e

puj oad

er

Lützen. Lohgerbermeiſter Patzſchke.
Kälberhaare,

gut trocken und rein gewaſchen, ſind von heute an fortwährend
vorräthig.

X J52 ecemnber 1853.Lützen, den 2.
Br. Patzſchke, Lohgerbermeiſter.

Spiel -Kartenaus der Fabrik von Hellwig Kobitzſch
ſind fortwährend zu haben bei

Guſtav Lots am Markt.
Den geehrten Herrſchaften reſp. Publikum erlaube ich mir

hierdurch anzuzeigen, daß während meines nur kurzen
Aufenthalts

Lichtbilder
nach der neueren amerikaniſchen Methode von
vorzüglicher Schärfe, Kraft und Schönheit des Tons ſowohl
nach dem Leben als auch nach Oelgemälden, Büſten, Zeich-
nungen c. von mir angefertigt werden.

Copien von Lichtbildern liefere ich dem Original gleich.
Auch halte ich ſtets die neueſten und geſchmackvollſten

Einrahmungen ver h
J. Hünchen, Photograph aus Berlin.

z. Z. in Merſeburg im Hauſe der Fr. Paſtor Eylau, Dom.
S Anzutreffen von des Morgens 9 Uhr bis des Nachmit-

tags 3 Uhr.
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X Celler Wachsſtock,
gelb und weiß,

in allen Größen, empfiehlt Guſtav Lots am Markt.

Louis Naunmann, Burgſtraße Nr. 301.,
neben Café national, empfiehlt zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte ſein reich aſſortirtes Waarenlager in be-
kannter Güte.

Alle Sorten der feinſten Handſchuhe für Damen,
Herren und Kinder, Veinkleiderträger von Gummi,
Herrenſhawls, Schlipſe, Cravatten, ſowie ſchwarz-
und buntſeidene Herren-Hals- und Taſchentücher
in allen Größen, Neglige-Stiefeln und Schuhe für Damen
und Herren. Diverſe Gegenſtände in Eiſenguß, Porzellan,
Steinthon und Holz, ferner Kämme von Elfenbein,
Horn und Schildkrot, Kopf-, Kleider-, Jahn- u.
Nagelbürſten, Brieftaſchen, Notizbücher, Ci-
garren-Etuis, Portemonnaies, Raſir- und Feder-
meſſer, Naſirſpiegel, Reiſe-Neceſſairs, Streich-
riemen von Goldſchmied in Berlin.

Lager franzöſiſcher ſeidener und Filzhüte für
Segen ſo wie geſchmackvoll decorirte Knabenhüte in allen
rößen, empfiehlt Louis Naumann.
Feine Bielefelder Herrenwäſche, als: Hemden,

Chemiſettes, Halskragen und Manſchetten, em-
pfiehlt Louis Naumanntn.

Regenſchirme in Seide und Baumtvolle, feine
Bijonuterien, als: Tuchnadeln, Uhrketten, Dhr-
gehänge, Kopfnadeln und Colliers, empfiehlt

ß Louis Naumann.
Alle Sorten der feinſten Parfümerien und Toilet-

ten -Seifen, echtes Bau de Co o g ne von Johann
Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, empfiehlt

Louis Naumann.

Lager echt importirter ſo wie Vremer und Ham-
burger Cigarren in abgelagerter Waare empfiehlt zur
gütigen Beachtung Louis Naumann.

Ausverkauf.
Eine Parthie Damentaſchen in Plüſch und

Sammet, ſo wie noch eine Parthie warm gefütterte Buckskin-
ſchuhe mit Blätterſohlen für Damen, Herren und Kin-
der verkauft, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen

Louis Naumann.
Anmerikaniſche, italieniſche und Haſelnüſſe empfiehlt

L. A. Weddy.
Aecht Amerikaniſche Patent und naturelle GummiSchuhe

empfiehlt L. A. Weddy.Sehr ſchöne große Bricken, marinirte Heringe, Sardellen,
fetten Schweizer, Limburger und etwas alten Kräuterkäſe

empfiehlt L. A. Weddy.

Handlungs- Anzeige.
Zum Weihnachtsfeſte

g e beſte Bamberger Schmelzbutter à Pfd. 7 Sgr.
T

große gelbe Elemé-Noſinen à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.,
große beſte Sinyr. Noſinen mit etwas kleinen Stie-

len à Pfd. 4 Sgr. 4 Pf.,
ächten Genueſer Citronat à Pfd. 12 Sgr.,

ſowie Corinthen, Mandeln und alle Gewürze in beſter Qualität
zum billigſten Preiſe. Heinrich Schultze jr.

Weißen und gelben Wachsſtock bei
Heinr. Schultze jr.

1853 er Voll-Heringe,
weiße, fette Waare, à Stück 4, 5 und 6 Pf., in Tonnen und
Schocken billigſt bei Heinr. Schultze jr.,

Merſeburg. Entenplan und Rittergaſſenecke Nr. 153.
rDTDZ

Heceute erhielt wieder Sendung von friſcher Cervelat-,
Zungen-, Trüſfel- und Nöſt-Wurſt, ital. Maronen,
franz. Prünellen, türkſchen und böhm. Wflaumen

F. L. Schulze, Domplatz.
Geläuterten Mohrrübenſaft, Bruſt-, Malz- und

Ananas- Bonbons empfiehlt
F. L. Schulze, Domplatz.

Kreis PhyſikusDes Kgl. Preuß.
BreW SDoetor e Koch'sL Juuuäuuu, sKräuter- e Bonbons

bewähren ſich ununterbrochen vermöge ihrer reichhaltigen Be
ſtandtheile der vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzen-
ſäfte, gegen Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchlei-
mung 2c., indem ſie in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend
und beſonders wohlthuend einwirken. Dr. Koch's Kräuter-
Bonbons werden in geſtempelten Original -Schachteln à 10
Sgr. und 5 Sgr. in Merſeburg fortwährend nur verkauft
in der Garcke'ſchen Buchhandlung (Entenplan).

Ein noch vollſtändig brauchbarer, vier-
S ſitziger, halbverdeckter Kutſchwagen wird zu kaufen
G geſucht. Offerten mit näherer Beſchreibung und

Preiſes unter M. 45. durch die Exped. d. Bl.

e Ein ſchwarzer Hirtenhund iſt zugelaufen und kann
der Eigenthümer ſelbigen gegen Jnſertions und

e Futterkoſten in Empfang nehmen bei
Gottlob Helm in Naundorf bei Merſeburg.

Die Verlobung meiner Pflegetochter Anna Kuhn mit Herrn
Feodor Oehler, Mechaniker und Optiker, erlaube ich mir hiermit
nur auf dieſem Wege Verwandten und Freunden mitzutheilen.

Verw. Frau Dr. Schilling.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Anna Kuhn,
Feodor Oehler.

Merſeburg, den 11. December 1853.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
Hierzu eine Beilage.
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ſetzt, nach den neueſten

ts Ausſtellung
eleganter

Herren und Damen Garderobe
von

Phetippp Gaub, Burgstrasse Nr. 215.,
empfiehlt einem achtbaren Publikum das Neueſte in Herbſt und

Winter-Anzugen.

e Für Herren.
1 nobler Winter-Anzug, Tween, Hoſe und Weſte, nur 6 Thlr.,
1 feiner Ueberzieher von Tüffel, Niederländer Stoff auf Atlas,

10 bis 14 Thlr.,
1 extrafeiner Ueberzieher oder Rock auf Seide und Lama, 6--10 Thlr.,
1 feiner Leibrock auf Atlas, 6, 8 13 Thlr.,
1 feines Beinkleid in Niederländer Bucksking, 24, 3, 4 6 Thlr.,
1 noble Weſte, 1 3 Thlr.,
1 doppelt wattirter Haus- und Schlafrock von 13, 3 12 Thlr.,
T ſowie ein reichhaltiges Lager von Knaben-Anzügen. S

Avis für Damen.
Fertig e Damen- Mäntel und Müffe.

Atlas und Moirémäntel von 18 30 Thlr.,
Taffet- und Satin de Chine-Mäntel von 11 18 Thlr.,
Tuch- Mäntel von 8, 9, 11 15 Thlr.,
Lama- Mäntel von 5, 6 7 Thlr.,
Thibet- Mäntel von 6-8 Thlr.,
Halb-Thibet- Mäntel von 4 54 Thlr.,
Angora's Nad- und Burnuß- Mäntel von 6, 8--10 Thlr.,
San Wage und Taſchen ſowie Kinder- Mäntel in größter Aus-

wahl.
Sammtliche Stoffe ſind decatirt und mit den neueſten Vorduren be-

Philipp Gaab.
e B. Auch empfehle ich mein aufs Beſte aſſortirtes Schnittwaaren-

ager.
Philipp Gaab, Burgſtraße Nr. 215.

a2

Teen IlT Weihnach

Pariſer und Wiener Modellen dauerhaft gear
vbeitet, und halte mein Lager zum Verkauf wie zur Anſicht beſtens empfohlen.

umuunhnneee

t
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Nothwendige Subhaſtation

Königl. Kreis gericht Merſebürg, J. Abtheilung.
Das zu Merſeburg in der Vorſtadt Altenburg belegene,

dem Fuhrmann Johann Karl Buſch gehörige, unter Nr. 786.
des Hypothekenbuchs eingetragene Haus nebſt Hof und Garten,Irgeſhs zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-

gen in unſerm Büreau II. einzuſehenden Taxe auf 846 Thlr.
20 Sgr., ſoll
auf den 18. Jannar 1854, Vormittags 11 Uhr,
an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 6. September 1853.
Schlachtefeſt, Donnerstag den 15. d. Mts.,S 9 Uhr Wellfleiſch, bei

Eckardt.
Marktpreiſe vom 10. December.
thl.ſg. pf. thl.ſg.vf. l. ſg.pf- thl. ſg.pf.Weizen 3 bis 3 7) 61 Gerſte 2 bis 7 1 3

Roggen 220 bis 2 25 Hafer 1 5 bis 1 7) 6
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Thierarzt beim 12. Huſaren-Regim. Handke
eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Unter-
officier Ralle mit Jgfr. C. J. P. Ralle aus Nordhauſen. Geſtorben:
die Ehefrau des Canzlei- Aſſiſtenten bei der Königl. General Commiſſion
Pfannenſchmid, 34 J. alt, an Magenblutung.

man das Deficit der Ernte auf 10 Millionen Hectoliter an.
Rechnet man nun, daß ſolche zur Hälfte durch Erſparniß und
Surrogate im eigenen Lande was ſicher nicht zu niedrig an-
genommen, die andere Hälfte aber bereits durch Zufuhren ge-
deckt iſt, ſo bedarf es keines Commentars, daß die nun
ununterbrochene Fortdauer der großen Zufuhren, in Verbindung
mit der Geld und Creditkriſe ſehr bald eine furchtbare Reaction
in den Preiſen der Lebensmittel herbeiführen müſſen, zumal die
Verwendung der Zufuhren großentheils erſt in der Mitte nächſten
Jahres ſtattfinden kann. Wie dort kommen auch bereits in
England forcirte Verkäufe vor und drücken die Preiſe, und dies
wird bei weiterer Entwickelung der Geldkriſe mehr um ſich grei-
fen, und treten dann die unvermeidlichen Falliſſements hinzu,
ſo wird die Angſt ſelbſt bei denen, welche ihre Vorräthe halten
könnten Veranlaſſung zum Realiſtren geben und das „rette
ſich, wer kann“, als Loſungswort durch die Welt ſchallen.
Die Angabe der „Pr. Corr.“, wonach 30,000 Wispel Getreide
von einem Wiener Hauſe bei den ſchleſiſchen Bahnen für Berlin
angemeldet ſein ſollen, ſcheint auf einem Druckfehler zu beruhen.
Dem ſei indeß wie ihm wolle die Kenntniß, daß von dort
große Maſſen, gefördert durch die Geldverhältniſſe in Oeſterreich,
ihren Weg nach dem Norden nehmen werden und können, iſt
ausreichend auf die Stimmung der Speculation einzuwirken.
So iſt denn von allen Seiten das Element einer extremen
Reaction im Anzuge und Niemand kann ſagen, wo das Unge-
witter, einmal entladen ſich wieder verlieren wird. Wie im
Getreide-, wird es noch ſtärker beim Spiritushandel auftreten,
wo nach unſerrr Anſicht die Preiſe noch unnatürlicher getrieben
ſind. Jm Jahre 1847, wie 1851, zur Zeit der größten
Aufregung, warnte Referent gleichfalls zum beſonnenen Han-
deln, indem er alle Thatſachen zuſammenſtellte und ſo die Un-
haltbarkeit des Schwindels bewies, wie es ſich auch bald genug
bewährte. Möchte der Handelsſtand heute doch ruhiger die
Verhältniſſe ins Auge faſſen, um, wenn möglich, bei uns die
Kriſe und deren Folgen zu verhüten oder doch zu mindern.
Jn Erwägung dieſer Thatſachen und da die Zufuhren jetzt den
Bedarf überſteigen zu den hohen Preiſen aber Niemand auf-
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Von der Oder wird geſchrieben Jn Frankreich nimmt

Stadt. Geboren: dem Barbierherrn Menzel ein Sohn z dem Hand
arbeiter Simon eine Tochter dem Mühlenzeugarbeiter Heyſe eine Tochter
dem Schuhmacher Seyfert eine Tochter. Geſtorben: der Oeconvmiever
walter Schäfer, im 24. J., an Herzkrankheit die einzige Tochter des Kunſt-
gärtners Tille, 1 J. 10 T. alt, am Zahnfieber z der jüngſte Sohn des Hand
arbeiters Richter 15 W. alt, an Krämpfen.

Am Donnerstage predigt in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. PFacat.
Nächſten Donnerstag, früh 10 Uhr, heil. Abendmahl.
Altenburg. Geboren: dem Zimmermanne Reichenbach ein Sohn z

ein außerehel. Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Scheitmeſſers Mül-
ler, im 54. J., am gaſtriſchen Fieber.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt November.
Geboren: eine unehel. Tochter dem Cantor A. F. W. Arnold eine

Tochter dem Einwohner und Leinwandhändler Ch. A. Heber ein Sohn.
rrnSST

Kirchennachrichten von Schafſtädt: November.
Geboren: dem Handarbeiter Paatſch eine Tochter dem Oeconomen

Hochheim Zwillinge dem Steinſetzer Sperber ein Sohn z dem Kaufmann
Sturm ein Sohn ein unehel. Sohn dem Maurer Fricke eine Tochter eine
unehel. Tochter dem Handarbeiter Arnold ein Sohn. Getrauet: der
Gaſtwirth K. Kürbs aus Kirchſcheidungen mit Jgfr. H. Billig hierz der
Handarbeiter Fr. Apel mit Chr. geb. Böhme verw. Heynemann hier z der
Handarbeiter J. Mächler mit Fr. Löther hier. Geſtorben: die Ehefrau
des Hausbeſitzers Schulze, 41 J. 4 M. alt, an der Auszehrung die nachge
laſſene Wittwe des verſtorbenen Sattlermſtrs. Föhring, 85 J. 11 M. 7 T,
alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des Oeconomen Hochheim, 24 J. 6 M.
alt, am Kindbettfieber,

ſchäftswelt in den Provinzen iſt der jetzige hohe Preisſtand
aber beängſtigend und in ſeinen Folgen nachtheilig, da die
Verbindungen mit den Producenten oft dazu zwingen, mit
gewiſſer Ausſicht auf Verluſt höhere Preiſe zu bewilligen, als
man geneigt iſt, gerechtfertigt zu finden und dies erklärt ge-
nügend die Stimmung, welche gegen das Börſenſpiel herrſcht.
Gern hat man die höhere Verfügug hinſichtlich des fremden
Papiergeldes vernommen, welche die Ausſicht eröffnet, von dieſer
Landplage befreit und vor möglichen Verluſten geſchützt zu werden.

Gedenket der Armen!
Wer jetzt ein warmes Stübchen hat

Und täglich ſich kann eſſen ſatt,
Der denke milden Sinn's der Noth,
Die ſeinen armen Brüdern droht.

Er gebe von dem Vorrath gern,
Den er empfing von Gott dem Herrn,
Ein Scherflein für die Armen her,
Die Froſt und Hunger quälen ſchwer.

Sie ſind die Brüder Jeſu ja;
Was ihnen Gutes wo geſchah,
Das will er ſo betrachtet ſeh'n,
Als wär' es ſelber ihm geſcheh'n.

Jn jedem Armen ſpricht uns an
Der Herr, der uns hat wohlgethan
Weit über jedes Maß hinaus,
Als er ging in des Todes Graus.

Durch ihn allein ſind wir befreit
Von tauſendfachem ſchweren Leid
Durch ihn allein wird uns die Welt
Nach trüben Stunden neu erhellt.

Wie ſollten wir der Brüder nicht,
Für die ſein Mund ſo liebreich ſpricht,
Jn kalter, theurer Winterzeit
Gedenken mit Barmherzigkeit

legen will, gehen hier die Preiſe täglich zurück. Für die Ge
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